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Jutta Elz 
 
 
Die Bibliographie wurde im Rahmen der Tagungsvorbereitung erstellt und für 
diesen Band aktualisiert, wobei sie sich auf Veröffentlichungen aus den letzten 
zehn Jahren beschränkt. Ihre Unterteilung folgt im Wesentlichen dem Aufbau 
der Tagung und damit demjenigen des vorliegenden Bandes. Einzelne Beiträge 
der aufgeführten Sammel- und Tagungsbände wurden nicht gesondert erfasst.  
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